
Unsere OmmuUnIlität 111 e1n normales Zeichen NZO BIANCHI
se1in, das auf den innern Anruf Gottes hin, auf- geboren 3. März 1043 in Caste]l Boglione nel Monterratogrun unserer unverdienten evangelischen DBeru- (Italien) Schloß seine wirtschaftswissenschaftlichen Studien
fung entstanden ist. Wir wollen nichts anderes als der Universität Turin ab.  '9 begann 1966 im Dorf Bose mit

der Gründung iner zönobitischen interkonfessionellen Ge-das vangelium eben, unı WI1r leben SO° 1m meinschaft, steht der Gemeinschaft VOT., Kr veröflentlichteZ.ölibat unı in einer Gemeinschaft. Bücher ber das Gebet un! das relig1öse Leben SOWIle Zeit-
schriftenartikel in «Servitium» un: « I1 Gallo», bei demÜbersetzt VÖO:  - Dr. August Berz Mitglied der Redaktion ist.

Universitätsprofessoren, Oberinnen VO:  - Schwe-
sterngemeinschaften, katholische un! protestan-John-Davıid Robinson
tische Hochschulpfarrer, Spirituale VO  w} Ordens-
genossenschaften, Patres un! Brüder verschiede-Worte 2ZUS einem Sympo- ‚aln Kommunitäten un jJunge Leute der verschie-

S10N des Schweigens densten tradıitionellen un! experimentellen Grup-
pCnH mMit bekannten Geisteslehrern Aus vielen Län-
dern der Welt. Diese Teilnehmer wurden einge-
laden, innerhalb der pastoralen Szene des Klosters

Das Symposion ber die Spiritualitäten 1n den miteinander ine richtige arkadische Akademie
Weltreligionen, das 1m August 1072 1m Mount bilden S1e AaUuUs verschiedenen Verständnis-
Saviour Kloster 1m Lieblichen Hügelland des obern horizonten un -ebenen MN worden: S O-
New ork State stattfand, waAare vielleicht ine krates mMI1t dem jJungen klaven WTl Eern-
Feier einiger wichtiger Weltspiritualitäten LICN- modell Christliche Gelehrte traten sich mIit oNOSt1-
CI DIiese kontemplative Konterenz mit ihren schen Magiern, gläubige katholische Lehrschwe-
Feierstunden und dialektischen Kolloquien VCI- sStern begegneten welsen Männern AaUuUuS dem Usten,
chaftte Einsichten 1n ine «einzige Weltspirituali- charismatischen Führern der amer1ikanıischen G e-
at», die aus der Konvergenz vieler geschichtlicher genkultur, unı keine Kontession gebundene
Überlieferungen 1n UMSETGT elit erwächst. Und die jJunge Leute auf welitschweifenden meditativen 1n-
Konferenz selbst bildete ein Ereigni1s in dieser Ent- Pilgerschaften suchten inmen mMi1t rie-
wicklung W Ir versammelt nicht bloß ern, die für das Bekenntnis, die Reform un:! die
die Vergangenheit feiern, sondern die Zukunft Übermittlung der christlichen Überlieferung VCI-

schafien, Ww1e "IThomas Berry, Professor der Reli- antwortlich sind, ach Techniken ZUr Öffnung des
gionsgeschichte der Fordham Universität, dritten Herzensauges.
der Versammlung Be1 der Vorbereitung dieser kontemplativen

Das Symposion 1m klassischen Sinn einer Zu- Konvokation in das Wort gedachte der Leiter
sammenkunft VO  =) Freunden, die ine freiströ- zweler Worte des hl.Ignatius VO  e} Antiochien: «Ks
mende «sakramentale» un mythische Poesie un! o1bt PINEN Gott, der sich geoflenbart hat HC se1-
Prosa mi1iteinander austauschen, ist Zzumelst einer 1en Sohn Jesus Christus, der se1n aus dem Schwei-
akademischen Konferenz VO Fachgelehrten ZFC- SZCN hervorgegangenes Wort 1st un! in allem dem
worden, die IThesen vorlegen und diskutieren. Un- wohlgefiel, der ihn sandte» Magn 85:2)) Und
SCIC ersammlung VO Pilgern der Spiritualität «Wenn einer 1h:; (Gott) in sich tragt, soll VCI-
Wr zusammengekomrnen, 1ISCIC Kontem- stehen, Was ich will, un: mM1t mM1r tfühlen Denn
plation des kosmischen un mensc. Reigens lebendiges un redendes Wasser ist 1n mir, das
der \Welt miteinander auszutauschen. Mehr dem nnerlich mir Ssagt: Auf ZU Vater!>» (Röm
alten Sinn entsprechend, WL Symposion 6,7 Das lebendige Wasser, das der schlecht-
ine Irinkrunde im Geilste. An dem ine OC hinnigen Quelle hin- und zurückfließt, hat iNan-
dauernden Bankett miI1t jüdischen, christlichen, chen dürren tellen der technologischen W üste
sufitischen, hinduistischen und buddhistischen HE elit 1n gyewöhnliches Menschsein hin-
turgien, mit Meditationsübungen un! en be- eingesprochen. Überdies ist der interkulturelle Ka1l-
teiligten sich hundertfünfzig sorgfältig ausgelesene LOS 1m Begrifl, ine gylobale Spiritualität ervVvorzu-
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bringen Ks T: Sanz intach das lebendige Was- lang auf verschiedene Weisen meditieren: 1m
SS des Geistes, das 1m Leiter un!: anderen, die 1n monastischen Offizium der Matutin mit Psalmen
ihrem tiefsten Herzensverlangen se1n Murmeln VCOI- un! Hymnen, auf die eine Lectzo divina Lolgte, Ww1e
NOMMMEN hatten, autf das 5Symposion drängte. Ks das 1im Abendland der Brauch ist; 1m ZAZCH, in der
WTl der HTE die Geschichte 1Nndurc. fA1eßende sitzend vOollzogenen Zen-Meditation, ine Praktik,
Strom des Geistes, der u11ls in Verschiedenheit un! die den diskursiven Intellekt ZUr Ruhe bringt; in
BEinheit zugleich versammelte 1m Wort, das AauSs der physisch-spirituellen Integration des atha-
diesem vollen Schweigen, auSs der FEinfac  eit des Yoga; 1n der uH-Meditation und 1m Sufi- Tanz;
Absoluten hervorgeht, der rsprung unı in Lal Chi uan, der chinesischen Eur.  mie;

Ziel zugleic. ist. Wır kamen ZUSaMmMINCN, in der oyriechisch-orthodoxen hesychastischen Me-
eine gemeinsame Welt nicht in Worten erfolgen- ditation mMI1t dem Jesusgebet.
der Kommuntıkation erforschen und eine LICUC Be1 Tagesanbruch versammelten sich jeweils alle,
Kulturwelt gemeinsamer Aussprache schafien, schweigen! den Tag begrüßen,
indem WI1r ach dem Geheimnis des Zentrums WE die onne groß un olutrot über der Heb-
suchten, worin sich 1ISCIC getrennten Welt- lichen Landschaft aufging; dann betraten alle die
anschauungen treflien. Kapelle Z gemeinsamen Morgengottesdienst,

Das Symposion wurde als ynamisches Abbild der einer der großenÜberlieferungen entsprechend
dieser kontemplativen Mitte, der absoluten Fülle gehalten wurde. Pır Vilayat Inayat Khan, aup
verstanden, die eher die V oraussetzung als das Ziel des ufitums 1m Westen, stand einem Sonnenaut-
der 7wischen den Relig1ionen bestehenden Dialek- gangsgottesdienst mM1t Gebeten aus vielen mysti-
tik ist. Das Mysterium des Absoluten hat sich einst schen Iraditionen VOLS; einem andern orgen
Einzelpersonen sSOWwl1e Überlieferungen mitgeteilt; eitete lan Waltts, ein taoistischer Schamane un!

jetziges orhaben WAafrT, miteinander diese anglikanischer chris  Cher Priester, einen weihe-
Quelle felern und sodann Darstellungskatego- vollen mantrischensabda-Gottesdienst, der sich 11U1

tien prüfen un suchen, eine gemeinsame des Tons bediente, un! Raimundo Panikkar, ein
Erlebnissprache pragen. Die Dialektik der Be- Hindu un! katholischer Christ, eie  er und
SVCQNUNES zwischen den Religionen ist für gewö  S Priester des W ortes, felerte eine yroße christliche
lıch das SCHAUC Gegenteil UÜMNSGCIET. Überzeugung. kosmische Liturgie VO Hereinbrechen der Nacht
Das allein macht Symposion bedeutsam. bis Z Morgendimmerung des etzten ages des

Das persönliche Erleben ist der Schlüssel ZAUT Symposions.
Rettung in uNserer eıit. Dies trıtt in ULLSCICT aile- Die Vormittage dem Wort gewldmet;
rikanischen Gesellschaft klar zutage in weit VeLI- prominente eilnehmer hielten Vorträge. ach
breiteten Sensitivity-training-Zentren un CDCH- jedem Vortrag herrschte eine Stunde lang Schwei-
nungstechnik-Gruppen; in Kommunen jJunger SCIL, Oferst nachzudenken und dann erst.

Leute, die ach Grundwerten suchen, un in Me- antworftfen. So machte 11Aall einen Versuch, die eil-
ditations- un: Pfingstbewegungen 1n den mittleren nehmer in einen des Schweigens einzutau-
chichten der Mittelklasse « Mittelamerikas». In chen, AaUuUuSs dem die Worte dann ihre LA erhalten
ULlSCICII) Symposion bemühten WI1r U1lS, einzeln könnten. Es WL e1in mehr oder weniger geglück-
und TG das GOöttliche in der Natur C1- ter Versuch, obwohl die me1listen eilnehmer die
leben in WUMSECTEGR wunderbar vielfältigenMenschen- Konferenzen VO  = << Babel» gewohnt un
Ar mit ihren feiernden Worten, Rıten un! Me- ihnen schwerfiel; in den wunderbaren Paradieses-
ditationsweisen, und 1n Gottes Schweigen jenselts garten des Schweigens einzutreten, worin die
des Tanzes VO: allem, Was da ist in seinem Wort Worte wertvoll sind ber ihren Marktwert hinaus.
Überall fahndeten WI1r ach der göttlichen Kın- Daß alle Vorträge mMit tillem und dem S1n-
fachheit, die als inneres Schweigen erfahren Wwird, CN VO Gebeten, SULTAS, und Anrufungen ENT-
in das WIr 1n unserenN Religionen durch das her- sprechend einer der ' Iraditionen begonnen wurde,
kömmliche Weisheitsgut eingeführt werden. WTl jedesma. behilflich, die Harmonte einer inte-

Der Tagesablauf schloß sich den Stundenplan oral meditativen Atmosphäre herzustellen.
der gastgebenden (Geme1inde VO Benediktiner- Professor Panikkar VO  w=) enares (Indien und
mönchen d} wobel die Veranstaltungen des Sym- Santa Barbara (Kaliıfornien) tührte 1n seinem Vor-
posions 1in deren KEigenleben integriert wurden. trag «Das Schweigen des Wortes: nicht-dualisti-
Die Teilnehmer thoben sich jede C AUS dem sche Polaritäten» das Versammlungsthema glän-
kleinen Tod, VOL Tagesanbruch eine Stunde zend in och kontemplativere jete hinein. Unter
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Benutzung VO Oflfenbarungstexten AaUuUuSs dem hin- tielle elit gekommen sein, VO  } «den andern»,
duistischen Schrifttum erschloß er das Wort als die der Geilist inzwischen nicht als Waisen zurück-
die Inkarnation des Urschweigens: der Sohn 1sSt gelassen hat, demütig lernen.
das Se1in des Vatets. Eın jJunger Mann bekannte, die Swamı1ı Venkatesananda, ein außerordentlich
Rede anl  afrs habe ihm e1in «Jnana en» DCQE- glücklicher, strahlender Guru, der sich von seiner

Einsiedlerklause auf der Mauritiusinsel 1m 1nd1-ben, un viele Zuhörer empfanden dabei eine Ek-
des Intellekts, eine wunderbare Perichorese schen (Qzean schon VOTLT vielen Jahren auf die Lehr-

der o  C  en Personen 1 Reigen, den S1e VO: pilgerscha: die Welt herum begeben hat, ent-
Urzeiten in ihrem Geist un! Herzen mite1in- mythologisierte den Guru herrlich VO der
ander tanzen. eines Z Idol erhobenen Helden, die ihm für gEe-

Joshu Sasakı1 Roshi, e1n Zenmeister, der TIie- wöhnlich zugeschrieben wird. Se1n Vortrag sprach
ster des Bergtempels 1n apan SCWESCH WAäLl, VO:  : unserem Menschsein als ahtmsa, als perfekte
dem erühmten uın ine Erleuchtung zuteil Integration, als Erfülltsein mMIt Frieden ber alle
geworden WAal, erinnerte u1ls wlederholt daran, Polaritäten Inweg Kr forderte die eilnehmer
da ß WIfr, obwohl die Objektivation 1Ne Notwen- auf, selbst Manıitestationen des göttlichen Lichtes,
digkeit der Menschennatur ist, ach Perioden der wahre Gurus se1n. Seine TE SINn besonders
reinen Seinserfahrung jenseilts der Subjekt-Objekt- all jened die 1im politischen Protest engagliert un!:
Dichotomie suchen ollten Für solche, die ihr 1N- für Gesellschaftsiänderung täti1g sind. Wır mussen

Auge des reinen Bewußtseins öfinen, äßt persönliches Se1n klären, wWenn WIr andern
sich diese reine Seinserfahrung gerade innerhalb Versöhnung un Frieden bringen wollen. Der
ULLISCICS gewÖhnlichen Daseins erreichen. DIies ist Vortrag VO  } Swam1 Venkatesananda erschien m1ir
das, WwW4Ss in einer einfachen enbarke der KErkennt- als reine Gautama-buddchistische Reform nnerhalb
n1Is das Leben eigentlich ausmacht. Christen könn- der brahmanischen Meister- Jünger- T'radition, dem
ten dies die schon jetzt vorhandene Gegenwart des Hor1zonte ach ahnlich der Retorm Jesu inner-
Himmelreiches 1n u1ls NECNNECNI., Wır Christen, die halb des pharisäischen Judentums.

Universitäts-aufgrund U1LlSCICT Annahme A,  1  S MNEe in dem Al- Archimandrit Kallistos Ware,
lein begotteten Sohn auf der VO  =) Gott gegebenen dozent tfür ostkirchliches Christentum in xford,
Abkürzung 1N das Herz Gottes fahren suchen, tellte in gelassener LA die I radition der gelist-
en nötig, UuULlISCICT Beschämun AaUusSs u1lSc- lichen Autorität 1n den orthodoxen Kirchen dar.
INAR rägheit aufgerüttelt werden UrcC die hei- DIie Autorität des T, des Starez ist tre VO

ligen Heiden, die außerhalb des kunstfertig ehag- Heiligen Geist her gegeben Eın olcher gelst-
lich eingerichteten Heims des Glaubens stehen. licher Vater bringt andere dazu, selbst ZU
Die rücksichtslose Ehrlichkeit, Tiefe un ernste werden un! nicht bloß Gebete verrichten.
Gravität der geistlichen Praxis untfer solchen; VO  m} Es WAar VO solitären Schicksal mancher gelst-
denen WIr Christen annehmen, daß sS1e nicht Licher Väter die Rede, das auf un1iversale Anteil-
familiäre Ansprüche Gott als den Vater haben nahme un! Fürbitte ausgerichtet ist Kın Starez
Ww1e Wir, zeigt, daß 1ISGCTE eige Sohnsposition et- bleibt seinem geistlichen ind ber das rtab hin-

AUS verantwortlich verbunden. AÄAus seinem Klo-Was Trauriges, nicht eLtwaAas ngemaßtes ist Je-
SusS, der Überraschende, hält für u1ls eingebildete ster des hl. Johannes des Theologen auf der Nse
üngere Brüder ohl noch viele Überraschungen Patmos in Griechenland kommend, erinnerte Va-
bereit. Wır Christen, die allzusehr auf die Initiative ter Kallistos seine Mitpilger Symposion daran,
abstellen, die bei der Erleuchtung und mgestal- daß e1in wahrer eologe 1ne Person ist, 1n der
tung u1LlLSsCTELr Menschennatur 7zweifellos Gott Gott mI1t selnem Wort beständig 1im
kommt, en versaumt, Praktiken einer gelst- ist, un! nicht sehr ein IC  ef, der sich
lichen Anthropologie ertftorschen un: VCI- einfach 1n der Theologie auskennt. Der Lehrdienst,
feinern, w1e WI1r das Uu1LlSCTCT Bereitung auf die den selbst uU1LlSCICI Versammlung leistete, WAar
höheren Gnadengaben un als AÄAntwort auf die VO  = der tiefen, ruhigen kontemplativen Überzeu-
Gnade, die in u1ls ist, tun ollten. Zum Verständ- u11g der hesychastischen Überlieferung durch-
nIıs UMSCTET Menschennatur en WI1r och 1e] tränkt. \Wenn 11A4a ihm 7uhörte und seinen
lernen VO östlichen Weisheitsüberlieferungen, die 1g1ilfeiern mi1t dem Jesusgebet teilnahm, dachte
mehrere Jahrhunderte länger als WI1r SOTSSamı ber an die Klarheit un Freude der wahren Gno-
die geistliche Erfahrung nachgedacht en Jetzt S15 1m strahlenden Hymnus des Clemens VO  5 lex-
scheint 1n der Geschichte der Kıirche die providen- andrıen auf Jesus den Päidagogen.
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Einer, der 1in der amerikanischen Bewußtseins- Sufiüberlieferung entsprechenden dhikRrs, VO  =)

ausweitungsexplosion mM1t der LSD-Droge in enschenstimmen gebildete Mantrams, die die
den ünfziger und sechziger Jahren ührend FC- urzeitliche Sphärenmusik gemahnen, Vokaltöne,

WT, Richard Alpert, früher der Univer- welche die kosmischen Mysterien des gyöttlichen
Wortes widerhallen assen, schlugen manches1tAät Harvard, erforscht, Z Yogi geworden, in

Indien geistliche Erlebnisse, die nicht auf chem1- Christen in ihren Bann, als Pır Vilayat die Versamm-
kalischem Weg 7zustande kommen. Von seinem Jung in diese esoterische Ontologie einführte.
Guru 1m imalaja Ram I J)ass genannt un VO se1- Pater TanNcC1Ss Martın, ein Bibelwissenschaftler
1nen Jüngern Baba (Großväterchen) betitelt, ist der Madonna House Community in Kanada, il-

wärtig ein Kernmitglied der charismatischen (e-eine Schlüsselfigur 1n der e der Gegenkultur
ach persönlicher Integration un! Transzendenz. meinde 1n Rom, egte Zeugnis ab für das Scanda-
Se1in Vortrag über Erfahrungen un:! Einsichten in Ium des historischen Jesus als die Ursache UuULNlSCICT

der Harmonisierung VO  i Polaritäten 1n sich selbst Grenzenlosigkeit. Niederlage 1m Tod, radikale
vermittelte tiefe Einblicke 1N die Ursachen der menschliche Begrenztheit, politisc. edingteKreu-
Übelstände in unNsetTfer Gesellschaft Die UF Me- zigung eines Aufrührers schlechte V orausset-
ditation erreichte persönliche Integration bletet ZUNSCH für einen Kandidaten, der bewirken soll,
eine praktische ilfe 7A0hE Lösung der TODIeme — daß persönliches Sein sich in die nen!

immer estärker polarisierten, fragmentierten, keit Weiß seine Herrlic  elt jetzt
”„erstörerischen Gesellschaft Hippies Po- un! ber den Tod hinaus” Ist Jesus auferstanden ”

Was bedeutet 1m Geiliste jetzt für uns”? Mensch-lizisten, Besitzgier erzeugt iebe, Selbstgerechtig-
eit Ungerechtigkeit. Baba Ram Dass ist ein TAnN- liche Begrenztheit als Ansatz göttlicher nbe-
ziskus VOI heute Viele sind beglückt ber die grenztheit 1st ein außerstes Paradox, das für die
Hinweise auf den Frieden, die AaUusSs seiner gelst- me1listen «spirituell KEingestellten» schwer VC1-

en Pilgerschaft heraus geben VECLMAS. dauen ist. och der dauernd MmMensCcC  1E Charak-
Unter der jJungen Generation, die 1im Neonlicht ter des chr1s  CHen Mystizismus ist das CNSZC Tor,

einer auf hC un: materiellen olg erpichten UtC. das W17 in den überkosmischen Paradieses-
Gesellschaft ihre Ilusionen verloren hat, ist heute gafrten gelangen. Das Paradıies braucht nicht —

ein X1L11CUCS Zeitalter» radıikaler Bewußtseinsaus- rückerobert, nicht projiziert werden, sondern
weitung durch esoterische Techniken angebrochen. wird in u1ls schon jetzt realisiert durch die DFC-
Die An Sucher ach einer Mystik sind die Kı1ın- genseltige JC  e Die göttliche Grenzenlosigkeit
der einer Wohlstandsgesellschaft. Da S1e ihre RBl- wird klarsten als unbegrenzte Liebe, als gape
tern moralisch bankrott nden, Ssind s1e NUu:  w auf erfaßt; Tiel des transzendentalen Bewußtseins ist
der uC. ach einer persönlichen ahrung der die unbegrenzte eilnahme gyöttlichen Se1in un
etzten Grundlage für Werte, mit Einschluß der dessen unendliche Manıifestation VO inen Men-

schen Z andern hinreligiösen und sittlichen Werte Die alte stoische
Weisheitslehre der SuHfis „ieht immer mehr jJunge KEıner der ersten Visionäre unter unls, lanrı
Leute in ihren ann. S1e sind empfänglich für ihr Watts, hat sich dre1 Jahrzehnte lang für eine 2O1st1-
kosmisches Bewußtsein un ihr Mitfühlen mMit al- sche Spiritualität der Aselität und Unizıität inner-
lem, w4sSs da lebt, 1 Gegensatz 11SCErnN Ver- halb des polarisierten Christentums eingesetzt.
stößen die Ökologie. Und die Suhilehre Seine Rede ber «Einheit in Kontemplation», die
ber eine göttliche Alchemie in der Einzelperson, Symposion eschloß, bestand in einer [DDar-
die im Kontakt mMI1t der transzendenten Quelle legung dieses transkulturellen Bewulstseins, das
steht, ist e1in Katalysator für viele, detren Bewulßlit- ZuUr Lösung vıeler Hauptprobleme der Kirche VO  m

se1in durch «Trips», die auf chemischem Weg heute entscheidend wichtig ist. Unser ympo-
stande gekommen sind, Aaus dem chlummer C S10N WAar 1n mancher Beziehung ein logisches Kr-
weckt worden ist Pır Vilayat Inayat Khan, der vebnis sel1nes Lebenswerkes, un! der Leiter möch-
der orbonne un Osxford herangebildete ach- hier den indirekten FEinfuß Watts’ auf seine
folger seines indischen Vaters als aup des SuH- eigene ntwicklung anerkennen.
tums 1im Westen, sprach beim ymposion über den Das Mysterium des Bösen kam 1n ULlSCICT

Menschheit ZU Ausbruch 1n Vorftällen, welcheSamen des individuellen Seins, den WI1r jenseits der
Phänomene des persönlichen Wachstums die kulturell Privilegierten un: Unprivilegierten
chen aben, damit WI1r mi1t dem gyöttlichen Ur- betrefien, und 1n einem subtilen Rassismus, der
grund uNsSeETCS Se1ns 1n Kontakt s1Nd. Und die der VO:  - einer liberalen Sentimentalität verschleiert
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Vielleicht die Hälifte der eilnehmer rO-wird. Der Rassismus 1st die tragische Wunde 1n
der Politik der Vereinigten Staaten, und misch-katholische Christen. Viele VO  =) ihnen Sap-
jegliches Geisteswalten muß hier zwangsläufig dar- ten, S1e hätten das Symposion als ein einzigartiges

leiden. Die Polarıtäten, die 1n Mensch- Ereignis auf der Suche ach einem tiefern Ver-
se1n Böses hineinbringen, wurden VO  > Reterenten ständnıs ihres christlichen Glaubens erlebt. Kr-
verschiedener Religionen erforscht. Jeuchtung wurde u1ls zute1l in unNsefeln Feiern, be1

denen verschiedene T raditionen versammelt —Da die Mysterien der Natur vielleicht weniger
VerwOoOofrren als MMSETE Menschennatur unı auf alle Gca 1m Namen des Einen, der überraschend
Fälle moralisch indıfferent sind, wurde be1 Uu11lSC- ist, Aaus 1SeEern Strukturen unı Nsern KErwar-
(>001 Symposion der natürliche Tagesverlauf stark tung en mM1t der Neuschöpfung ausbricht. Und viele

Christen erhielten 1n östlichen Meditationstechni-akzentulert. Man Wl sich jedoch ewußt, daß die
IL Natur 1N en HeES un: auf die Enderlö- ken erhellende H1inweise arauf, w1e s1e inskünf-
SUNg un: die Verklärung des Le1ibes des t1g mMi1it dem evangelischen Rat halten sollten, das
Wortes artet, unı da WI1r VO Christus rtaßte private Tor des Herzens verschließen,
Menschen die Samenkörner einer kosmischenApo- unlsefen. Vater beten, der uns 1m Verborgenen
theose sind Der Mittag, dem die Sonne ihren Ort 1ele eilnehmer sagten, S1e ühlten sich
enit erklimmt, WAar ein natürlicher Höhepunkt, durch die AauSs den Worten und Rıten des ympo-

mM1t den Worten der 141e abzubrechen und S10NS TCW' Erfahrung gedrängt, ihr eigenes
tillem 1m Wort überzugehen, worauf geistliches en reformieren, ihre tiefsten

i1Nan sich dann 1n kleinen Gruppen Z SALSaNng, Sehnsüchte tiefer auszuloten und die Angelschnur
ihrer Hofinung geradewegs 1in das Herz Gottesd einem intormellen ernsthaften espräc

mit Meistern versammelte, das während des Mit- werten. en S1e sich mit weniger zufrieden,
tagessens VOTLT sich INg Der Sonnenuntergang un 1e das für s1e, ihr gyöÖöttliches Geburtsrecht für

die Hülse der Botschaft verkauten.das Hinabsteigen ‚al das ägliche rtab der 4C
wurde m1t einem Vespergottesdienst 1n derKapelle Durch ihren beständigen Dienst den andern
oder auf einer Anhöhe gefelert. Swam1 atchıida- eilnehmern erwlesen sich die Meister durchweg
nanda, Gründer VO  o Integral-Yoga-Instituten auf ihrer 'Titel wurd1g In verschledensten relig1ösen
der aNzCH Welt, eitete die Versammlung eim Iraditionen stand fest, daß 1Ur einen gOött-
Gesang des mystischen Urwortes verbunden lichen eister o1bt, un! daß die, die bei uns Me1-
mit Abend-ragas, un: brachte ein DUa VOI Feuer, ster genannt werden, in irklichkeit SG THE VOIL1-

Blumen und Früchten dem Absoluten daf, der sich treftlichen Diener sind. ank solcher Diener WAar

in jeder orm Aenbart un! dem 1iNan sich auf JE- das Symposion ine arty iım Gelst
dem geistlichen Weg naht, obwohl in unNzZu-

gänglichem Lichte wohnt. Das Ehrfurchtsvolle Nachbemerkung: ber das Symposion wird
dieser Darbringung könnten sich Christen iINCT- ein bebildeter Berichtsband «Word Out of Silence»
ken, die oft einer schrecklichen Nonchalance erscheinen, der erhältlich ist bei Mount Sav1our
Gott gegenüber neigen, we1il uns «Verchristeten» Monastery, ine City, New York, LA USAÄA
in Jesus Hineingenommensein 1ın Gott TC- Übersetzt VÖO':  - Dr. August DBerz
geben 1St. Archimandrit alllStOs zelebrierte einen
byzantinischen Vespergottesdienst. Am en!
tan’zten WI1r oravitätisch 1 Wortrt, als Sasaki os

JOHN-DAVIDuns 1n en-Rinhin, ine Ormelle Meditation wäh-
rend des Dahinschreitens Gesang einführte, geboren 29. August 1930 in Utah, erbat mit Jahren,
wobel 11a sich ULLSCICT mächtigen christlichen nach iner stolschen Kindheit und buddhistischen Jugend,

die Taufe 1n der römisch-katholischen Kirche. War MIt 16Akklamation-Invokation YrIE eleison bediente, die Jahren Gewinner des Vogue-Preises VO:  - Parıs, studierte
eher AausSs einem tief jJapanischen Aard als aus einem der Art Students League School New York, studierte
buddhistischen Sutra intoniert wurde. An einem Philosophie St. John’s College (Annapolis) und der

Universität Utah. Theologie und Kirchengeschichte der
andern en! anzten WIr ekstatisch weılt 1n die Harvard Universität, Forschungsarbeiten frühchristlicher
ae hinein 1m Licht der mystischen Feuer, die un: byzantinischer Archäologie der Princeton Universi-

tat. Er veröftentlichte U, die preisgekrönte audio-visuelle1n chassidischen Erzählungen brennen, wI1e s1e uns Katechese « Baptısm and the New Creation». Mitglied un:!
Shlomo Carlebach Sanlf, der 1n vielen LÄän- rogrammdirektor des Center for Spiritual Studies (Agen-

für interrelig1öse Aktivitäten), Direktor des Mountdern der Welt «heiligen Bettlern» bekannt iste für
die das rot des einen Wortes bricht

Saviour Symposium über Spiritualitäten in den Welt-
religionen.
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